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Muͤnchen. Nach einer amtlichen Bekanntmachung 
betraͤgt die Summe der eingegangenen Beitraͤge fuͤr 
A. Duͤrers Denkmal 11,045 Fl. 42 Kr. Unter der 
Zahl der edlen Geber befinden ſich Se. Majeſtaͤt unſer 
allergnaͤdigſter Koͤnig mit 3000 Fl., Se. koͤnigl. Hoh. 
der Herzog Max in Baiern mit 200 Fl., der Herr 
Graf von Schoͤnborn mit 500 Fl., die Nuͤrnberger 
Buͤrgerſchaft mit 2583 Fl. und die Nuͤrnberger Ge⸗ 
meindekaſſe mit 2000 Fl. u. ſ. w. - 


Frankreich. 

Paris, vom 27. September. — Es heißt, der 
angekuͤndigte Geſetz-Entwurf in Betreff der Univers 
firät werde noch aufgeſchoben werden, und der Groß⸗ 
meiſter, Herr von Vatimesnil, denſelben zuvor noch 
ſaͤmmtlichen Fakultaͤten und Akademien des Koͤnig⸗ 
reichs zur Pruͤfung vorlegen. 5 

Der Conſtitutkonel beleuchtet in einem beſondern 


Artikel in Bezug auf Frankreich den Satz, den Herr 


Bignon vor 14 Jahren in ſeiner „vergleichenden Ueber⸗ 
ſicht des finanziellen, militairiſchen und moraliſchen 
Zuſt indes Frankreichs und der vornehmſten „Euros 
paͤiſchen Staaten“ aufgeſtellt hat, daß naͤmlich fuͤr 
das Gedeihen eines Staates vier Maͤchte erforderlich 
ſeyen, naͤmlich die Macht des Geldes, die Macht des 
Schwerdtes, die Macht eines guten politiſchen Syſtems 
und die Macht der oͤffentlichen Meinung. In jeder 
die ſer vier Beziehungen iſt das gedachte Blatt der Mei⸗ 
nung, daß Frankreich ſeit der Entfernung der vorigen 
Miniſter weſentliche Fortſchritte gemacht habe, und 
daß zum Theile England ſelbſt ihm dazu behuͤlflich ger 
weſen ſey. \ 

Die von Toulon in Havre angekommene koͤnigl. Ga⸗ 
barre Loire bringt eine aͤgyptiſche Sphinx aus rothem 
Granit von 36,000 und eine aus weißem Marmor 
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von 18,000 Pfd. ſchwer. Beide find beſtimmt, hier 
das Musée Dauphine (das Marine-Muſeum) zu zieren. 

Ein Profeſſor hat ſtatt der verordnungsmaͤtzigen 
Erklaͤrung einem Rector der Univerſitaͤt Folgendes 
eingeſandt: „Ich erklaͤre, kein Jeſuit zu ſeyn, jedoch 
zur Congregation der Allerheiligſten Jungfrau zu ge⸗ 
hoͤren, die von dem Oberhirten aller Glaͤubigen autho⸗ 
riſirt, mit Ablaß verſehen und anempfohlen worden 
iſt. Die Bande, die mich an dieſe Tongregation 
knüpfen, ſind die naͤmlichen, die mich an den roͤmiſch⸗ 

katholiſch⸗ apoſtoliſchen Glauben feſſeln, in welchem 
ich leben und ſterben will, und außerhalb deſſen es, 
nach meiner Uederzeugung, ſowohl für das allerchriſt⸗ 
lichſte Königreich als für jedes andere Individuum, 
weder Ruhe, noch Ruhm, noch Heil giebt. Unter 
den gegenwaͤrtigen ſchwierigen Umſtaͤnden erklaͤre ich 
demnach, entſchloſſen zu ſeyn, keinen Eid, keine Er⸗ 
klaͤrung oder Verſicherung zu leiſten, welche den in 
der Denkſchrift Ihrer Hochehrwuͤrden der HH: Bis 
ſchoͤfe enthaltenen Grundſaͤtzen, denen ich adhaͤrire 
und mich gaͤnzlich unterwerfe, zuwider ſeyn duͤrften.“ 

Die mit Bewilligung der Regierung hier in der 

Straße Bercy angelegte neue Baͤckerel der Herren 
Roverre und Diguet, worin das Brod durch eine 
Dampfmaſchine geknetet wird, nachdem das Mehl 
vorher nochmals gebeutelt worden, wird binnen einem 
Monate eröffnet werden, und täglich die Hauptſtadt 
mit 20,000 Pfund, wenn auch nicht wohlfetleren, 
doch beſſeren und namentlich reinlicheren und richtiger 
wiegenden Brodtes verſehen, als ſolches das Publl⸗ 
kum bisher von den Baͤckern erhielt. 

Jetzt wo der Ertrag der Ernte mit voͤlliger Gewiß⸗ 
heit angegeben werden kann, nachdem die daruͤber 
forgfältig eingezogenen Erkundigungen eingegangen 
ſind, ergiebt ſich klar, daß die Ernte auf allen Punk⸗ 
ten Frankreichs ergiebiger ausgefallen iſt, als man 
ſolches Anfangs glaubte. Die Beſorgniſſe ſind ſehr 
übertrieben worden. Um die Zukunft unbekuͤmmert, 
meint der Meſſager des Chambres, beunruhige daher 

auch das, in der gegenwaͤrtigen Jahreszeit gewoͤhnliche 

Steigen der Getreide⸗Preiſe das Publikum nicht mehr, 

da ein Fallen derſelben nach Beendigung der Feld⸗Ar⸗ 
beiten unausbleiblich ſey. 

\ Spanien. 

Madrid, vom ao. September. — Die in Gibral⸗ 
tar herſchende Krankheit iſt wirklich das gelbe Fieber, 
jedoch hat ſolches, denen heut eingegengenen Berich⸗ 
ten zufolge, nicht zugenommen, und ſcheint es, daß 
nur ohngefaͤhr vier Perſonen taͤglich daran ſterben, 
welches bei einer Bevoͤlkerung von 30,000 Einwohnern 
ziemlich unbedeutend iſt. Der General George Don, 


Gouverneur von Gibraltar, hat alle moͤglichen Mittel g 


angewandt um die Ruͤckkehr des Geſundheits⸗Zuſtan⸗ 
des ſobald als moͤglich zu bewirken. Die Truppen 
bivouacquiren, Kirchen, Tempel und Gerichtshoͤfe 
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find verſchloſſen um großen Zuſammenkuͤnften vo 
Menſchen vorzubeugen und da der neunte Monat i 
Jahr bald vorüber iſt, die Hitze im October ſehr ab 
nimmt und die Equinoctial⸗Stuͤrme die Luft bedeuten 
reinigen, fo ſteht zu hoffen, daß das Uebel bald geho 
beg 1 10 

n Cadlx iſt man ebenfalls ſehr ſtreng, in Hinſich 
der Zulaſſung der Schiffe, welche aus den fpanifche 
Haͤfen oͤſtlich von Cadix eg Pr 


England. 
London, vom 27. September. — Es find Blätter 
vom Vorgebirge der guten Hoffnung bis zum 25. Jun 
eingegangen. Sie enthalten eine von den Einwohner 
der Colonie an das Parlament gerichtete Petition 
worin fie um die Wiederherſtellung eines Verſamm⸗ 
lungs⸗Hauſes bitten, welches aus frei von den Ein⸗ 
wohnern gewaͤhlten Mitgliedern beſteht. Ihrer An⸗ 
gabe zufolge, hatten fie unter Holländifcher Hereſchaft 
ſchon ſei 1665 ein conſtitutionnelles Organ fuͤr die 


ein bloßes Verwaltungs⸗Collegium fuͤr die Finanze 


und Civil⸗Beamten beſtehenden Rathe gegeben werden, 
in welchem ſie ſelbſt keine Stimme haben, und von 
welchem ſie ohne Appellation zu Gefangennehmung 
und koͤrperlichen Zuͤchtitgung verurtheilt werden koͤnne 
„Der unermuͤdete Sydney“ hat einen neuen Brief 
in den Courier einruͤcken laſſen, in welchem er durch 
ein kurzes Gedicht, welches Lord Byron auf das weiße 
Blatt einer Bibel geſchrieben batte, zu beweiſen ſucht, 
daß dieſer keinesweges Atheiſt und Gotteslaͤſterer ges 
weſen ſey, wie ſeine Feinde ihm vorgeworfen haͤtten, 
„Wollen wir“ ſagt er, Lord Byron Gerechtigkeit 
wiederfahren laſſen, ſo muͤſſen wir ihn in ſeinen 
ernſten Momenten; in der Stunde des Nachdenkens 
und Gebetes beurtheilen — nicht aber wie es feine 
Biographen gethan haben, in dem froͤhlichen Taumel 
des Lebens, in den geſellſchaftlichen Zerſtreuungen 
oder in dem unüberlegten Laufe des zufaͤlligen Ges’ 
ſpraͤches. In ſeinen eigenen Sterbe-Momenten hat 
der Dichter geäußert, er ſey ein beſſtrer Chriſt als 
8 von denen, welche ihn des Unglaubens aus 

agten. red 1 

Die Times legt es bei der Erzählung des ungluckli⸗ 
chen Vorfalls in Exeter⸗Street der Regierung drin⸗ 
end ans Herz, eine verbeſſerte Obſicht und groͤßere 
Aufmerkſamkeit auf den Zuſtand der Haͤuſer eintreten 
zu laſſen. Die eingefallenen Gebaͤude in jener Gegend 
der Stadt ſeyen nicht die einzigen, welche ſchon ſeit 
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EN gu fammenzufiärgen drohten. Wenn nicht 
von mehr gaßregeln ergriffen wuͤrden, ſo habe man 
u Clongen andern ein Gleiches zu befürchten. 
Berfäh: "mel feierten neulich die Katholiken ein großes 
reiche Wel Von vielen Seiten ſtroͤmten zahl⸗ 
ungeheur⸗ fSmaffen herbei. Vier Mann trugen eine 
n auf ber dne auf welcher auf einer Seite der Koͤ⸗ 
cipation bn andern Hr. O'Connel, wie er die Eman⸗ 
Um Mittag dem erſten empfängt, abgebildet war. 
melt. 8 waren nahe an 50,000 Landleute verſam⸗ 


Neulich hat ein aemift 

; ; gewiſſer Samuel Brown Esg. eine 
Fehr fine erfunden, mittelſt deren ſich große und 
len weit — waͤhrend einer Stunde 7 Mei⸗ 
den f er ſetzt zu Plymouth befindlichen Portngies 
prache fistere beging neulich aus Unkunde der engl. 
feiner € einen feltfamen Mißgeif. Er hatte kinige 
Wire ameraden zu Tiſche ge eten und befabl feiner 
ei bin, für 20 Hammelkeulen zu ſorgen. Die Wir⸗ 
unmöglich fe Biel Fleicch derben äußerte, fie könne 
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deſſen auf feinen Willen beft eiſchaffen. Da er ins 
1 53 N Hammelfleiſch beſorgt und ein Theil 
Soden 5 Se ein Theil gebraten und ein Theil ges 
. — Zur beſtimmten Zeit erfchienen die Gaͤſte und 
115 er an aukzutragen. Als die fünfte Keule herein⸗ 
mon gl ward, wunderte ſich der Wirth und sagte, 


man habe 
antworte 17 genug Hammelkeulen gegeſſen. Man 


Leder lande. 
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; Ruß l ann d. 

Odeſſa, vom raten September. — Am letzten 
Sonntage, den gten d. um 8 Uhr Morgens hat Ihre 
Majeftät die Kaiſerin den Weg nach St. Petersburg 
angetreten. Die Bewohner von Odeſſa hatten das 
Gluͤck, Ihre Maj. vor ihrer Abreiſe noch ein Mal in 
der Kathedralkirche zu feben. : 

Die letzten Stunden des Aufenthaltes Ihrer Maj. 
der Kaiſerin zu Odeſſa wurden durch ein Werk der 
Freigebigkeit gegen die ungluͤcklichen Bleſſirten, welche 
ſich in den Spitaͤlern der Stadt befinden, bezeichnet. 
Ihre. Maj. geruhete dem Herrn Bogdanowski, Gou⸗ 
verneur der Stadt, eine Summe von 15,000 Rubel 
zu übergeben, damit er ſelbe in dem Augenblicke vers 
theile, wenn ſie das Spital verlaſſen werden. 


Gen. 1 

Warſchau, vom 20. Septbr. — Am ı. d. fand 
bier die halbjaͤbrige Verlooſung der amortiſirten 
Pfandbriefe des Koͤnigreichs Pohlen in Summa von 
1,669,600 Gulden ſtatt. — Die Stadt Brzesc Fir 
tewskil im Grodnoer Gouvernement, iſt durch eine 
e ee Feuersbrunſt vor kurzem heimgeſucht 
worden. ZN 


i 

Das Giornale del Regno delle Due Sicilie vom 
16. September enthaͤlt Folgendes: „Wir haben in 
verſchiedenen Nummern unſeres Blattes gemeldet, 
daß der Ueberreſt der Capozzoliſchen Bande in Folge 
der von der bekannten Thaͤtigkeit und regen Wachſam⸗ 
keit des General⸗Inſpectors der Gensd'armerie, Mars 
ſchall del Carretto, getroffenen Maaßregeln, unauf⸗ 
hoͤrlich verfolgt wurde. Derſelbe hatte erfahren, daß 
in den letzten Tagen des Auguſts dieſe Banditen in 
den in der Gemeinde Monteforte, ihrer Heimath, 
befindlichen dichten Gehoͤlzen geſehen worden ſeyen; 
er ließ unverzüglich darauf dieſe Gehölze fo gut als 
moglich von Truppen umzingeln, und begab 
uͤberdies ſelbſt an Ort und Stelle, um uͤber die Aus⸗ 
führung der don ibm getroffenen Anordnungen zu 
wachen. Die Boͤſewichte wurden dadurch dermaßen 
in Schrecken geſetzt, daß fie, um ſich zu retten, mit 
augenſcheinlicher Lebensgefahr von ſteilen Höhen in 
bohe und abſchuͤſſige Abgruͤnde hinab ſprangen. Als 
ſie ſonach aus der bei dieſer Gelegenheit ſowohl von 
dem Militalr als von der Mlliz bewieſenen Energie 
die Unmöglichkeit erkannten, ſich in dieſem Theile der 
koͤniglichen Staaten laͤnger zu behaupten, glaubten ſie, 
daß ihnen hinfuͤhro keine andere Rettung, als zur 
See, offen ſtuͤnde. In dieſem Entſchluſſe wurden ſie 
durch den Anblick einiger Fiſcherbarken, die fie an 
dem Geſtade von Paͤſtum gewahrten, beſtaͤrkt. Sie 
kamen eiligſt berbei, gaben ſich für Leute aus, dle in 
Dienſten der Regierung ſtuͤnden, und dem erwaͤhnten 
Marſchall del Carretto einen Gefangenen nach Salerns 
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bringen ſollten; dieſer Gefangene war einer von ihrer 
Bande, den ſie, um ihrem Vorgeben Glauben zu 
verſchaffen, wirklich geknebelt mit ſich fuͤhrten; auf 
dieſe Welſe bewogen ſie die erſten Schiffsleute, die 
ihnen aufſtießen, ihre kleine Barke augenblicklich ab⸗ 
zuſtoßen, um ſie dahin zu fuͤhren. Da ſie aber ſahen, 
daß die Barke zu klein war, um ſie alle faſſen zu koͤn⸗ 
nen, und daß ſie in Gefahr ſtuͤnden, umzuſchlagen, 
ſo begaben ſie ſich eiligſt in eine andere von den er⸗ 
waͤhnten Barken, welche 30 Palmen lang, und mit 
vier Schiffern und einem ı5jährigen Burſchen bez 
mannt war. Die Banditen, ſechs an der Zahl, na⸗ 
mentlich Domenico, Patrizio und Donato Capozzoli, 
Francesco Giardella, Pasquale Roſſo und Domenico 
Antonio Caterina waren ſaͤmmtlich bewaffnet, und 
mit einigem Mundbedarf verſehen. Als ſie in einiger 
Entfernung vom Lande waren, warfen ſie die Maske, 
die ſie angenommen hatten, ab, und zwangen die 
Schiffer, fie außerhalb des Koͤnigrelchs zu Een: 
Dies geſchah in der Nacht vom 27. Auguſt. Einer 
von den Fuͤhrern dieſer Barken, welcher am 10. Sep⸗ 
tember nach dem Hafen von Salerno gekommen iſt, 
hat Folgendes ausgeſagt: Am 4. September langten 


ſie auf einem Punkte der toscaniſchen Kuͤſte an, wo 


ſich einige, nicht weit von einander entfernte, kleine 


Schanzen, befanden; hier fliegen zwei von den Schlf⸗ 


fern ans Land, wovon der eine ſogleich von toscani⸗ 
ſchen Soldaten angehalten, und der andere nach der 
Barke zuruͤckgeſandt wurde, um die Schiffspapiere zu 


holen; der obenerwaͤhnte Burſche wurde hierauf mit 
dem ſogenannten Riscontrino ans Ufer geſchickt; da 


jedoch die Boͤſewichte entdeckt und angehalten zu wer⸗ 
den fuͤrchteten, ſo zwangen ſie die Schiffer weiter zu 
fahren, und die beiden am Ufer befindlichen Leute zu⸗ 
ruͤckzulaſſen. 25 Miglien von dieſer Uferſtelle, in 
einer Gegend, wo eben drei ausgeladene Kauffahrer 
lagen, und ungefaͤhr eine Miglie von einem Dorfe 
entfernt, wollten die Banditen endlich mit ihren Waf⸗ 
fen und ihren koſtbaren Sachen, die ſie zuſammenge⸗ 


pluͤndert hatten, ans Land ſteigen; fie verabfchiedeten 


daher die Schiffer, und drohten ihnen mit dem Tode, 
wenn ſie einen Fuß in dieſer Gegend ans Land ſetzen, 
und ihre Spur verfolgen ſollten. Dieſe Schiffersleute 
verſichern, daß unter den Banditen wegen der von 
der Regierung, bei Verfolgung derſelben an den Tag 
gelegten Energie die groͤßte Beſtuͤrzung herrſchte, wie 
ſie aus ihren Reden waͤhrend der Fahrt entnehmen 
konnten. Außer den bereits fruͤher den auswaͤrtigen 
Regierungen von Seiten der unfrigen gemachten Uns 
zeigen, ſind nun ſowohl der toscaniſchen als andern 
auswaͤrtigen Behörden, in deren Bezirk ſich die Ban⸗ 
diten fluͤchten dürften, neue und ausfuͤhrliche Signa⸗ 
lements uͤbermacht worden, um ihrer habhaft wer⸗ 
den zu koͤnnen; wir haben daher gegründete Hoff— 
nung, daß ſie uͤber kurz oder lang in die Haͤnde der 
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Juſtiz fallen werden, um den Lohn für ſo viele Schand⸗ 
thaten und Raͤubereien, fo wie für ihre 1 
gegen die oͤffentliche Ordnung, zu empfangen.“ 5 


Türkei und Griechenland. i 
a was Du = Courier de Smyrne (vom 
30. Auguſt) meldet aus Conſtantin 4 
det 1 ſtantinopel unterm z2flen 
eſtern hat die Pforte alle griechiſchen Geißeln frei 
gelaſſen, welche ſie ſeit der e in Bermanrz 
ſam hielt, und die jährlich wechſelten. Es wurde 
ihnen völlig freigeſtellt, wohin ſie ſich begeben woll- 
ten, ſelbſt Morea nicht aus genommen. Die bei der 
tuͤrkiſchen Armee angeſtellten Offiziere, welche die 
Truppen einuͤbten, find ſaͤmmtlich verabſchiedet wor⸗ 
den, und mehrere derſelben aus dem Lager von 
Schumla hier angekommen. Nur der franzoͤſiſche 
Offizier Gaillard bleibt auf ſeinem Poſten, und der 
Capitain Caloſſo, der ſich durch treffliche Oienſte die 
beſondere Gnade des Sultans erworben; hat, fahrt 
fort, die großherrliche Garde-Cavallerie zu unter⸗ 
richten; er hat bereits 26 Schwadronen gebildet, von 
denen 18 ſeit einigen Monaten bei der Armee ſind, 
und die übrigen 8 den taͤglichen Dienſt beim Groß 
herrn verſehen. 
Ferner enthaͤlt dies Blatt folgende Nachrichten 
aus Alexandrien vom Izten gedachten Monats: 
„Ernſthafte Schwierigkelten halten ſich in Bezug 
auf die Redaction des Näumungs > Tracrared 
erhoben, und man befuͤrchtet einen Augenblick, daß 
die mündlich feſtgeſetzten Stipulatlonen ganz und gar 
ruͤckgangig gemacht werden duͤrften; allein durch die 
B mühungen des Engliſchen und des Franzoͤſiſchen 
Conſuls iſt die Convention am gten um neun Uhr 
Abends definitiv unterzeichnet worden. Sie iſt noch 
nicht oͤffentlich bekannt, man kennt aber die Haupt⸗Be⸗ 
dingung derſelben, welche darin beſteht, daß die ges 
genwaͤrtig von den Truppen Ibrahim Paſcha's beſetzten 
Feſtungen in den Händen der Tuͤrken bleiben, und auf 
vier Monate mit Lebensmitteln verſehen werden ſollen. 
Außer 3000 Albaneſern und 1500 Moreotiſchen Tuͤr⸗ 
ken, die einen Theil von Idrahim's Armee aus machen, 
und in jenen Feſtungen vertheilt werden ſollen, werden 
1 — Araber zur Vervollſtaͤndigung ihrer Garniſon zu⸗ 
ruͤckgelaſſen werden, ſo daß Patras, Navarin, Modon 
und Koron, ungefähr von 6000 Mann beſetzt ſeyn 
werden.“ — „Am ıoten ließ der Vices König 180 
Griechiſche Gefangene, die ſich im Bagno befanden, 
in Freiheit fegen; fie wurden den Confuln von Eng? 
land und Frankreich, welche beauftragt ſind, fuͤr ihre 
Subſiſtenz zu ſorgen, uͤbergeben, und werden un⸗ 
verzuͤglich nach Griechenland eingeſchifft werden.“ 
— „Seit mehreren Tagen arbeitet man ohne Unterlaß j 
an Ausräflung und Verproviantirung der Fahrzeuge, 
die zu den beiden Divifionen gehoͤren, die unverzuͤglich 


binnen Kurzem unter Se 


| 


| 


de 


— 


abgehen ſollen. 


einem Theile ſei 1 4 
und bi le feiner Dipifion nach Navarin abgegangen, 


miral de 


— 


Segel gegangen 4 
des Viceföniss „fon, wenn die drei Fregatten, eine 


auf den Faͤhrwaͤſſe ! ; 
laufen ee ſſern vor Anker liegen, haͤtten aus 


ungefaͤ 
1 Ente 


flott gemachte Linle 


Diviſion wird 
zeugen, die vo Regierung gemiethet 

find, beſtehen. don, die ven der Regierung gem 

engl. und anf eide Divifionen werden mit Es corte 


Beg fuͤhrt den Sees gchifk ſegeln. Der Capudana⸗ 


b 2 2 i dition.“ 
— Der Admiral er⸗Befehl über dieſe Expedition 


Codrington iſt ſeit zwei Tagen mit 


„dem Vernehmen zufolge, mit dem Ad⸗ 
Rigny uͤber die 8 Bezug auf 
digen.“ 208 des NaäumungsSractats verſtaͤn⸗ 
Beigg — Die Schwediſche Divifion iſt durch einen 

rigg, der Frederiksvaͤre, welcher in zehn Tagen aus 
ealta angekommen war, verſtaͤrkt worden; ſie wird 
gel gehen. Aus Genua iſt eine 
btheilung, aus einer Frega te 
1 55 abelian 1 Sa einen 
Its 9 Palaſtina beſtimmt iſt, an Bord.“ 
. Engliſche Brigg Jasper, in zehn Tagen aus 
Pultenep⸗ J 1 , hat am Iten die Nachricht von Sir 
0 A „Malcoluis eie auf dieſer Inſel uͤber⸗ 
Ebenfalls wird aus Smyrna vom 30. Au : 

Aug. gemeldet: 

8 d. M. brach hier in der Gegend der Stadt, 
von ein ſich befinden, und in der Nähe 
man durch 5. 5° der aus. In einigen Stunden wurde 
des Feuers Rees Hülfe der Conſulats⸗Spruͤtzen, 
viel Buden i 7 — das etwa 15 Haͤuſer und eben ſo 
Paſcha rn ee gelegt hat. Se. Excellenz Haſſan⸗ 
und ermunt > 33 Brandſtaͤtte ſelbſt gegenwaͤrtig, 
ſpann ſich 75 e die Arbeiter. Bei dem Löfchen ent⸗ 
öſterreichiſch n Streit zwiſchen einem Matroſen der 
welcher 5 —— Fregatte Hebe und einem Aldaneſer, 
Schlag Arsen mit der Kolbe feines Gewehres einen 
weg und warf er Matroſe nahm ihm das Gewehr 
nefer ſeinen y team den Buß. Darauf zog der Alba⸗ 
atagan (S bel) und brachte dem Matro⸗ 


en eine ti | 
f nun würden af der Stirn bei; dieſer ſtuͤrzte 


Säbel, und flieg ihn den Türken, enteis hm den 


die Vollzſeh 


Sardiniſche Schiffs⸗ A 
und einem Brigg beſte 
Erzbiſchof, der nach 


in den Unterleib, daß en mit ſolcher Heftigkeit 


g auf der Stelle todt hinſank. 
0 Cameraden 10 artheien eilten herbei und der 
stern drohte allgemein zu werden, waren nicht dle 

erreichiſchen Offtziere und Se. Excellenz Haſſan⸗ 
Paſcha ſelbſt dazwiſchen getreten. 

ch auf feinen Befehl zurück 

datroſe wurde an Bord 


Die Albaneſer zogen 
und der oͤſterreichiſche 
ſeines Schiffes gebracht, 
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wo man fuͤr ſein Leben beſorgt iſt. — Der Paſcha 
von Brailow iſt auf der Inſel Mitylene angekom⸗ 
men, wohin er wegen Uebergabe jener Feſtung ver⸗ 
bannt iſt. 


Dem Courier de Smyrne zufolge find der Ingenieur⸗ 
Capitain Gernot und der Staabs⸗Offizier StamatiBul⸗ 
gari, welche vom Koͤnige von Frankreich Erlaubniß er⸗ 
halten haben, in Griechenland zu dienen, von dem Praͤſi⸗ 
denten Griechenlands beauftragt worden, einen Plan 
von Tripolizza zu entwerfen, und in die Neubauten 
der fruͤheren Einwohner dieſer Stadt, welche bereits 
in voller Thaͤtigkeit begriffen ſind, einige Ordnung zu 
bringen. Es handelt ſich in dieſem Augenblicke nicht 
darum, Tripolizza nach einem regelmaͤßigen Plane 
aufzubauen, ſondern nur keinen Neubau zu geſtatten, 
der die ſpaͤter zu bewirkende Regelmaͤtzigkeit verhin⸗ 
dern konnte. 


Meufüdamerifanifhe Staaten. 

Die neueſten (in London eingegangenen) Nachrich⸗ 
ten aus Carthagena beſtaͤtigen die frühere Meldung 
vom Ausbruch des Krieges zwiſchen Columbien und 
Peru. Die Soldaten der ſuͤdlichen Provinzen Colum⸗ 
biens ſind zu den Waffen beordert worden und man 
erwartete, daß Bolivar ſofort den Ober-Befehl uͤber⸗ 
nehmen wuͤrde. — Santander iſt großer Beleidigun⸗ 
gen gegen den Staat und der Ruheſtoͤrung angeklagt 
worden. Er geht von Cucuta nach Bogota, um ver⸗ 
hoͤrt zu werden. 5 


Fenn. ; 
Rio⸗ Janeiro, vom 25. Juli. — Man hat ſich 
hier etwas von der Beſtuͤrzung über den Aufſtand der 
deutſchen Regimenter erholt, welcher faſt eine allge⸗ 
meine Umwälzung herbeigeführt hätte; denn es waren 
ſchon viele Neger bewaffnet worden, um gegen die 
Aufruͤhrer zn kampfen. Wäre die befohlene allge⸗ 
meine Bewaffnung derſelben ausgefuͤhrt worden, ſo 
haͤtten ſie mit den Meuterern gemeinſchaftliche Sache 
gemacht, und die beiden Provinzen Bahia und Fer⸗ 
nambuco, die nur auf den guͤnſtigen Augenblick war⸗ 
ten, um ſich unabhaͤngig zu erklaͤren, wuͤrden dieſe 
Gelegenheit gewiß benutzt haben. Der Muth eines 
Unter⸗Beamten hat dieſe große Gefahr abgewendet; 
die Groͤße derſelben im Augenblick erkennend, wagte 
er es auf ſeinen Kopf, die Waffen zu verweigern. 
Die franzoͤſiſche Escadre unter dem Admiral Rouſſin 
iſt noch immer hier im Hafen. Man ſagt, daß die 
Zuruͤckgabe aller Priſen durch die franzoͤſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft erlangt ſey. — Das Gerücht vom nahen Abs 
ſchluß des Friedens mit Buenoe⸗Ayres erhaͤlt ſich, 
die Bevollmaͤchtigten waren indeſſen bis zum Abgang 
des Paketbootes noch nicht angekommen. — Die Ir⸗ 
länder find nun alle eingeſchifft. Die Unterfuchung 
wegen des Aufruhrs in den drei Fremden⸗Batalllons 


— 


gebt ihren Gang und hat bis her kein Reſultat gegeben. 

= Sache ſelbſt ſcheint im Publikum ganz vergeffen 
zu ſeyn. ö 

— —— ͤ H;Tͤ—[—ö k ö 


Miscellen. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig hat mittelſt einer an den 
Staatsminiſter v. Schuckmann unterm 23. Auguſt 
d. J. erlaſſenen Kabinetsordre Folgendes beſtimmt: 
„Mit Bezug auf Ihre Berichte vom 4. November 
v. J. u. 29. v. M. finde ich nunmehr kein welteres 
Bedenken, in Anſehung des Geldbeitrages, der waͤh—⸗ 
rend der feindlichen Beſetzung der Stadt Berlin in 
den Jahren 1806 und 1807 mittelſt einer auf das 
Kapital⸗Vermoͤgen nach Klaſſen angelegten Verthei⸗ 
lung, im Geſammtbetrage von 336,656 Thlr., unter 
Zuſicherung des Erſatzes bei der kuͤnftigen Ausglei⸗ 
chung der Kriegskoſten, durch die Stadt⸗Verwal⸗ 
tungsbehoͤrde erhoben worden, hierdurch feſtzuſetzen: 
daß die erhobene Summe als eine Krieges ſteuer anzu⸗ 
ſehen, und als ſolche von der Kommune nicht zu er⸗ 
ſtatten, ſondern fuͤr ausgeglichen und fuͤr getilgt zu 
achten ſey. Denn zu einem unbedingten Erſatz hat 
die Stadt⸗Verwaltungsbehoͤrde die Kommune nicht 
verpflichtet, vielmehr den Kapitaliſten nur die Zuſiche⸗ 
rung ertheilt, daß ihr Beitrag bei der kuͤnftigen Aus⸗ 
gleichung der Kriegskoſten in Zahlung angenommen 
werden ſolle. Die eventuell zugeſagte Erſtattung iſt 
hiernach nur von demjenigen Theile des Beitrages 
zu verſtehen, mit welchem der Einzelne vor ſeinen 
Mitbuͤrgern uͤberbuͤrdet worden waͤre. Es iſt aber 
theils anerkannt, daß eine ſpecielle Nachweiſung 
hieruͤber nicht zu fuͤhren, mithin eine Ausgleichung 
der Kriegeskoſten zwiſchen den Einwohnern der Stadt 
Berlin unmöglich ſey, weshalb auch die, auch nur 
vorſchußweiſe erhobenen Geldbeitraͤge der Haus⸗ 
Eigenthuͤmer und Miether bereits niedergeſchlagen 
worden ſind, theils hat ſich bei elner naͤhern Nach⸗ 
weiſung der von den Einwohnern der Stadt allgemein 
getragenen Kriegeslaſten, ſelbſt abgeſehen von der, 
ausſchließlich durch die Hauseigner und Miether ger 
tragenen feindlichen Einquartirung, ergeben, daß die 
Kapitaliſten, als ſolche, weder zu der Haus⸗ und 
Miethsſteuer, noch zu den Tiſchgeldern, noch zu der 
Lagerſteuer, ſondern nur zu der baaren feindlichen 
Krieges⸗Kontribution beigetragen haben, wobei die 
Beſteuerung des geſammten Kapital-Vermoͤgens mit 
einem Beitrage von 336,656 Thlr. ſo maͤßig erſcheint, 
daß, wenn eine Ausgleichung ſaͤmmtlicher Kriegsla⸗ 
ſten haͤtte bewerkſtelligt werden koͤnnen, auf das Kar 
pital-Vermoͤgen gewiß nichts zu erſtatten geweſen 
ſeyn wuͤrde. In wiefern einzelne Kapitaliſten ver⸗ 
haͤltnißmaͤßig zu hoch beſteuert worden, iſt ein Gegen⸗ 
ſtand, welcher jetzt einer Eroͤrterung nicht weiter faͤ⸗ 
big, und eingetretenen Falles zu den Unfaͤllen des 
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Krieges zu zählen iſt, die jeder tragen muß, den fi 
betroffen haben.“ * 

„Wir theilen unſern Leſern die Adſchledsworte wit 
die Herr Profeſſor v. Martius aus München, als 
vorſaͤhriger Geſchaͤftsfuͤhrer bei dem Schluß der dA 


tigkeit verdankt die Verſammlung nicht nur eine voll 
kommene Erreichung ihrer Zwecke und Wuͤnſche, ſon⸗ 
dern auch vielfache Genuͤſſe, womit Sie uns hier in 
der Hauptſtadt Boruſſias entgegengekommen. Ewig 
theuer und unvergeßlich wird uns Allen die Ertune⸗ 
rung an den feierlichen Augenblick ſeyn, da Deutſch⸗ 
lands vereinte Naturforſcher, den Hohenprieſter ihrer 
Wiſſenſchaft an ihrer Spitze, perſoͤnlich jenen beleh 
renden, mächtig erhebenden, hinreiſſend ergrelfenden 
Einfluß uͤben ſahen, wodurch er bisher vom Nach 
barlande aus wie das Licht in die Ferne, auf jeden 
Einzelnen wohlthaͤtig wirkſam, Alle erleuchtet und 
erwärmt hat. Ste, fein und unſer edler Freund 
der Sie in den brennenden Wuͤſten Afrika's die heis 
terſte Froͤhlichkeit eines von der Wiſſenſchaft durch“ 
drungenen Gemuͤthes bewahrten, haben in dieſem 
Sinne mit raſtloſer Thaͤtlgkeit die ſchoͤnſte Bluͤthe ge 
ſelliger Annaͤhernng und freundſchaftlicher Gefühle 
in dem zahlreichen Kreiſe geweckt, der Sie umgiebt; 
— nehmen Sie von uns Allen die Empfindungen der 
regſten Dankbarkeit an! Was Sie beide fuͤr den Em⸗ 
pfang der Geſellſchaft und ihre harmlos⸗ſchoͤnen Zwecke 
gethan haben, geſchah unter den Augen und mit der 
gnaͤdigſten Billigung eines hochherzigen Monarchen, 
der den herrlichen Beruf, Vater eines edlen und ihn 
anbetenden Volkes zu ſeyn, ſchmuͤcket, durch die 
hoͤchſte Liebe far Wahrheit und Wiſſenſchaft, der ihn 
ehret durch die erhabene Fuͤrſorge, das Reich der 
Wahrheit und Wiſſenſchaft zu erweitern. Die 1 


ſellſchaft Deutſcher Naturforſcher und Aerzte bittet 
Sie, bochgeehrteſte Gefchäftsführer, ihre Gefühle” 
des ehrfurchtsvollen Dankes am Throne des guͤtigen 
Monarchen niederzulegen. Die Weisheit deſſelben 
und die wiffenfchaftliche Würde der hoͤchſten Behoͤrden, 
denen er das Palladium der Humanitaͤt, die Pflege 
der Wiffenfchaft anvertraute, haben Berlin zu einem 
Tempel der Wiffenfchaft gemacht. Der Segen des 
großen Friedrichs waltet über dieſer Stadt, wo Geiſt 
und tiefe Gelehrſamkeit wohnen. Mit großen Erwar⸗ 


fi 


tungen mußte die Geſellſchaft die Inſtitute betreten, 
Volkes ener große Fürſt, der Stolz des Deutſchen 
kel erweist gründet, welche die fromme Liebe der En» 
Ay eitert hat; doch ſind ihre Erwartungen weit 
De roffen worden. Wir Alle ſcheiden mit Bewun⸗ 
ng aus den unuͤberſehbar reichen Hallen, die 


Loniglicher Zinn bier der Wiſſenſchaft eroͤffnet hat. 


> 
aud Sn rlebt uns das Gefühl perzlicher Freundschaft 
welche 5 gegen die Collegen und Freunde, 
gekommen bier mit ſo warmer Theilnahme entgegen⸗ 
theuer. 88 3 Ihr Gedächtniß bleibt unſerm Herzen 
den lachenden ue wir alle uns im nächſten Jahre an 
derfinden 9 8 — des ee er 12 
. a as gefnü 
Band feſter zu iiehe * Naturliebe gekuuͤp 


Am agſten d. M. Vormi 
f M. Vormittag, gleich nach 9 Uhr, iſt in 
bel vor dem Hamburger There In Kprig an der Chauffee 


egenen Scheune abermals ein Feuer ausgebrochen, 


durch welches in wenigen Stunden 28 mi 
Stroh gefuͤllte Scheunen niedergebrannt oe 
Ungluͤck nahm in kurzer Zeit fo uͤberhand, daß an Ret⸗ 
tung der im Zuſammenhange gelegenen, groͤßtentheils 
mit Stroh gedeckten Scheunen nicht zu denken war. 
Dieſelben enthielten das Ergebniß der Anstrengungen 
der Einwohner während eines ganzen Jahres, und 
117 kenn fagen, den einzigen Reichthum der an ſich 
1 ſehr zuruͤckgekommenen Buͤrger. Das Feuer 
10 wahrſcheinlich aus Rache oder Bosheit angelegt 
8 es brannte zu Anfang in einer Scheune an 
85 Straßen Fronte, welche mit Brettern abgeſchla⸗ 
8 = Der Zufall wollte, daß an dieſen Tagen 
8 Arbeiter in den Scheunen waren, und man 


t de ö 
N Ser noch nicht auf die Spur kommen 


Ven Brügge nach Ghent, 
„wird man in einer ſehr glänzend 


Cit t, die ſelbſt einen Alderman 
a 1 5 einen Gourmand hen Weſtende der 
der Bewirthung a wuͤrde. Ein Engländer war mit 
ihm in dieſer ra der angenehmen Geſellſchaft, die 
zufrieden, daß er vergoldeten Varke begegneten, ſo 
ſetzen — mit dem S tatt ſeine Reiſe weiter fortzu⸗ 
bleiben, bis ſein Ge differ bereinkam, an Lord zu 
gensthigt ſah don verzehrt war und ſich dadurch 
iukehren. en Reifen nach London zuruͤck⸗ 


September 
Fortſchritte 
„Der ih 
A eweſen, und die 
vom Jahr 1827 übertreffen an Dualität die 


. rn: 

olgender Brief aus Akjerm 2 
55 gibt uns intereſſante Deralls ber die 
en einbaues im ſüdlichen Rugfanp: 
ge für die Weinleſe äußerſt guͤnſtig gen 


Weine 
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früheren ſebr. Die Quantität iſt nicht fo im Ueber⸗ 
maße, aber die Preife ſtehen Höher, fo daß die Wein⸗ 
berge dieſes Jahr mehr eingetragen haben, als das 
letzte. Nach dem Berichte der Localbehoͤrden belaͤuft 
ſich der Totalertrag auf 35,833 Landvedros, was 
44,797 gewoͤhnliche Vedros, ruſſiſches Maaß betraͤgt. 
Das Vedro gilt an Ort und Stelle fünf bis ſieben 
Piaſter. Die Anzahl der Eigenthuͤmer von Weinber⸗ 
gen iſt jetzt 78, von denen die Mehrzahl urſprünglich 
Griechen oder Armenier ſind. Wir duͤrfen jedoch auch 
der Koloniſten nicht vergeſſen, die in dem Dorfe Schaha 
wohnen, etwa fünf Werſte von der Stadt. Die 
Niederlaſſung ward vor ungefaͤhr vier Jahren von zehn 
Schweizerfamilten gegründet; die ihre Betriebſamkeit 
und ihre friedlichen Sitten in dieſes Land mitgebracht 
baben. Die Huͤgel, welche ſie mit Reben bepflanzt 
haben, reichen bis an den Lima und ſind auf's herr⸗ 
lichſte gelegen. In wenigen Jahren wird dieſe junge 
Kolonie einen bedeutenden Grad von Wohlſtand erreicht 
haben. Ueberhaupt macht es uns Vergnuͤgen ver⸗ 
ſichern zu dürfen, daß der Weinbau in dieſem Lande 
reißende Fortſchritte macht. Fruͤher blieben die Pflan⸗ 
zungen dem Zufall uͤberlaſſen; nun aber wird der 
Boden auf's forgfaͤltigſte angebaut. Man macht Vers 
ſuche, die franzoͤſiſchen und ungariſchen und auch die 
Rhelnweine hierher zu verpflanzen. Man hat Keltern 
nach Modellen gebaut, die von dem Ausland kommen. 
Zu den Anſiedelungen, welche das meiſte Gedeihen 
verſprechen, gehoͤren vor allen die der Herrn Collin 
und Krynitzky. Der Weinberg der Krone liefert dies 
ſes Jahr mehr denn 32,000 Flaſchen Weine. Man 
bat kuͤrzlich die Vorkehrung getroffen, daß alle moͤg⸗ 
lichen Verbeſſerungen, deren der Weinbau faͤhig iR 
ſogleich in der Anfiedelung in Anwendung gebracht 
werden.“ 


Der Enkeſche Komet iſt am 4. September durch 
ein gewoͤhnliches Teleſcop in Glasgow beobachtet wor⸗ 
den. Er bewegt ſich ſcheinbar von dem großen Stern 
im Kopf des Widders nach dem im Kopf der Andro⸗ 
meda, den er am Abend des 10. October bedecken 
wird. In Wincheſter iſt er mit unbewaffnetem Auge 
geſehen worden. Seine Stellung wird angegeben 
unter 10 Grad Länge vom Widder und 33° N. B. um 
8 Uhr Abends ſieht man ihn in Oſt-Nord⸗Oſt, etwa 
30° über dem Horizont, um 10 Uhr im Offen, 20 Grad 
hoͤher; Kern und Schweif ſind deutlich zu unter⸗ 
ſcheiden. 3 


In la Rochelle hat fich folgende merkwuͤrdige Ge⸗ 
ſchichte ereignet: In einem Hauſe wohnte eine alte 
Wittwe mit zwei jungen Nichten. Ploͤtzlich hören 
einige keute, die Abends nach 11 Uhr durch die ſehr 
einſame Straße gehen, den Ruf: Feuer, Huͤlfe, 
Diebe! Man vernimmt, daß das Gefchrei aus den 
Fenſtern der Wittwe kommt. In einem benachbarten 


7 


1 


Kloſter wird die Sturmglocke gezogen, es verſammeln 


Soldaten. Die jungen Maͤdchen rufen aus den Fen⸗ 
ſtern herab, daß ihre Tante ermordet ſey, daß ſie aber 
nicht wagen die Hausthuͤre zu oͤffnen, weil die Moͤr⸗ 
der ſich in den Hof gerettet haben. Sie laſſen daher 
ein langes Tuch zum Fenſter hinaus, welches fie die 
Kraft haben feſtzuhalten, waͤhrend einige Leute mit 
Huͤlfe deſſelben von außen in das Fenſter hineinſtelgen. 
Indeß hatte der Verbrecher, der entdeckt worden war, 
ehe er die Frucht ſeiner That genießen konnte, nur auf 
ſeine Flucht gedacht. Aus dem Hofe, in welchem die 
Maͤdchen ihn erblickt hatten, war er mittelſt einer 
Letter auf einen Boden geſtiegen, und von dort über 
mehrere Daͤcher nach einer entgegengeſetzten Straße 
geklettert, in die er ſich mittelſt eines an das Kreuz 
eines Dachfenſters geknuͤpften Seils hinabgelaſſen 
hatte. Gleich nach dem erſten Laͤrm haben ſich auch 
obrigkeitliche Perſonen eingefunden, die, da der Thä> 
ter entſprungen war, ſogleich eine Unterſuchung der 
Spuren deſſelben anſtellten, um zu ſehen, ob ſich aus 
dieſen nichts entdecken laffen würde, Da der Vers 


brecher ſeinen Weg uͤber die Daͤcher genommen hatte, 


ſo rief man nach einem Dachdecker. Man wollte zu 
dem Meiſter des Gewerks ſchicken, als einer der Um⸗ 
ſtehenden einen ganz in der Naͤhe ß wohnenden Mann, 


einen gewiſſen Richard, nannte, der dieſes Geſchaͤft 


betreibe. Sogleich ſchickt man zu ihm, er kommt, 
und iſt mit dem kalten Blute, welches dieſen Leuten 
eigen iſt, bereit, die gefaͤhrliche Wanderung zu unter⸗ 
nehmen. An dem Seile, woran ſich der Verbrecher 
herabgelaſſen hatte, waren Blutflecke gefunden wor⸗ 
den, und es blieb daher kein Zweifel, daß er ſich auf 
dieſem Wege gerettet hatte, den jetzt der Dachdecker 
ruͤckwaͤrts in den Hof der Wittwe nahm. In dieſen 
wollte er indeß nicht weiter auf der Leiter hinabſteigen, 
ſondern umkehren; der Richter drang jedoch darauf, 
daß er bis auf den Hof herunter kaͤme. Er that es 
hierauf, und man bemerkte, daß er einen friſch ge⸗ 
pfluͤckten Blumenſtrauß in den Mund nahm, der einen 
Theil ſeines Geſichts bedeckte. Trotz dem aber rief, 
ſo wie er in den Hof geſttegen war, eine der jungen 
Nichten der Ermordeten: „Das iſt der Mann, den 
ich im Hofe geſehen habe, er iſt der Moͤrder meiner 
Dante!“ Dieſe ploͤtzliche unvermuthete Anklage gegen 
einen ganz unverdaͤchtigen Mann, der als redlicher 
Handwerker bekannt war, ſetzte die Umſtehenden in 
das groͤßte Erſtaunen, und man zweifelte ſehr, daß 
dieſelbe Grund haben werde. Indeß hielt der Richter 
es fuͤr ſeine Pflicht, ſogleich den Dachdecker genau zu 
unterſuchen. Und ſtehe, man fand in ſeinem Hemde 
friſche Blutflecken, er hatte eben gewaſchene Haͤnde, 
Heu im Haar, und einer ſeiner Finger war abge⸗ 
ſchunden, ohne daß er Auskunft deshalb geben konnte. 
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Eine Menge anderer Umſtaͤnde erhohen! f 
ſichſſchnell mehrere Leute, unter denen auch einige 9 5 ee a 


gegen ihn zur Gewißheit; er wurde fogleich ins Gie 
faͤngniß gebracht und zwei feiner Handwerksgenoſſen 
mit ihm verhaftet, da mehrere Gründe auf Theilneh“ 
mer an dem Verbrechen deuteten. Dieſe ſind inde 
bereits als vollkommen unſchuldig wieder entlaſſen 
Richard jedoch noch in enger Gewahrſam, wiewohl ei 


ein nutzloſes Syſtem des abſoluten Laͤugnensſange⸗ 
nommen hat. © 


Im Birmaniſchen Reiche berrfcht folgende ſonder 
bare Art des Verhoͤrs. Eine Aden he wird 
zu zwey gleichen Theilen abgewogen und zu zwey Fich? 
tern geformt, welche in demſelben Augenblick zuglei 
angezuͤndet werden; das eine wird vom Klaͤger, da 
andere vom Beklagten gehalten, uud dem Halter de 
Lichtes, welches zuerſt ausbrennt, wird zuerkannt 


falſch geſchworen und folglich den 0 
1 glich den Proceg verloren; 


1 


Landwirthſchaftliches. 
Ohnerachtet in den, durch Sa und Frie 
ſche Kreutzungen, conſtant veredelten Rindviehheer 
den 0 die Kuͤbe nicht nur. gewöhnlich eine feltene 
Größe erreichen, und dabey den eigenthimlichen 
Milchreichthum behalten, ſondern auch von ihnen 
ſchon oft ausgezeichnet große Kälber geboren wurden 
fo dürfte es doch nicht uͤnangemeſſen ſeyn, folgenden 
außerordentlichen Vorfall letzterer Art oͤffentlich be⸗ 
kannt zu machen: am 18. July d. J. wurde von el 
ner Sjährigen Kuh ein Stlerkalb geboren, welches fo 
gleich nach der Geburt 157 Pfd. Bresl, ode 
125 Pfd. Preuß. wog. Das Kalb wurde zw 
nur durch Geburtshuͤlfe nach mehrſtuͤndiger Anſtren“ 
gung todt zur Welt gefördert, das Mutkerthier abet 
bey zweckmaͤßiger Behandlung geſund erhalten. Be 
kanntlich wiegt ein neugebornes Kalb nach Maßgab 
112 N e len 20 und 50 Pfd 
und wohl nur ſehr ſelten wird ein Gewi 
60 Pfd. erreicht. er. 


Anzeige. 
ſich allen Bermwandeel 


Agnes von Gellhorn, geb. Baroneſſi 


oder der Bauer als Mil 
X Be 
5 


Beilage 


1 
* 
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3 * a - 
ER Beilage zu No. 258. der privilegirten Schleſiſchen Zeuung. 


800 W. G. Korn s Buchhandl. iſt zu haben; 
Welfung Dibare Wetterprophet, oder An⸗ 
ren kann Fe man die zufünftige Witterung erfah⸗ 
Die bewä on J. M. Spieſſ. 8. Leipzig, br. 12 Sgr. 
ler des Aueſten Mittel gegen alle Feb⸗ 
auch gegen ens und der Verdauung, fo wie 
fuͤr N n Schnupfen, Bruſtverſchleimung ir, 
broſch. chtaͤrzte. zte Aufl. 8. . 
Kelber Rh 13 Sgr. 
Men ch G., Erztehungsgeſchichte des 
Bibel in 79 ſchlechts. Oder: das Ganze der 
nung des arer Ueberſicht und mit genauer Bezeich⸗ 
Menſchen; Ganges, den Gott bei Erziehung des 
0 chengeſchlechts genommen hat. 8. Nuͤrnberg⸗ 
Volger, Dr. W. Handb i 1 Rthlr. 
F uch der Geogra⸗ 
ke 70 zum Gebrauch für höhere Schulanſtalten 
Hen keſer. Mit 6 Tabellen. gr. 8. 
di K., Lo 1 Rthlr. 20 Sgr. 
ech Senn Gr Ganganelli, 1 
Frnſedri i e ihrer Erhöhung: und ihrer 
Erniedrigung. gr. 8. Neuſtadt. hoͤhung u 5 
S BE 
Alen k un dei 1 R 
len güte klenbeſellſchaft Bi Pränunere 
turalien ferung ſuͤdamerikaniſcher Na 
| „Kunſt⸗ und Induſtrieprodukte. 
Die unterzeichnete Buch hand 
bekannt, daß fich u Buchhandlung macht hierdurch 
ſellſchaft für Canam fun, ihrer Leitung eine Actienge⸗ 
lien zu bilden be i ung füdamerifanifcher Natura⸗ 
Naturalien aus gunne, deren Mitglieder 400 Stuͤcke 
berſt wohlfeilen el, Reichen der Natur um den au⸗ 
per Stück e von 48 Kr. oder 10 1/2 Ggr. 
rikaniſchen Haͤf rchſchnitt, frel in einen der fuͤdame⸗ 
lung der a io ateferterhälten. Die ganze Samm⸗ 
zu verthellenden de Art unter die Inhaber der Actien 
Außerdem übe eaurallen, beträgt 40,000 Stücke. 
ſtellungen auf fü me fie gegen Nränumeration Ber 
Jnduſtrieprobucte Ne lfanifche Natur z, Kunſt⸗ und 
bender als todter T das iſt: auf Lieferung ſowohl le⸗ 
arten, Saamen, d und Pflanzen, Früchte, Holz⸗ 
Kleidungen, Gerate r als 
ü 5 f en erkz c. 
55 f igungen ind rechne: 
Hauptſtäͤd ch in den Buchhandlungen der 
tis zu . D u gegen frankiyte Briefe gra> 
ecember d. IJ. offen. eription bleibt bis zum iſten. 


Karlsruhe den Asten September 1828. 
Ch. Th. Groos'ſche Buchhandlung, 


Vom 9. October 1828. 


Verkaufs Anzeige. 

Das Königliche Finanz⸗Miniſterſum hat mittelſt 
Refcripts vom zoſten Juni c. den öffentlichen Verkauf 
des auf der Albrechts und Mäntlergaffe hieſelbſt bes 
legenen ehemaligen Stempelkammerhauſes, in dem 
zur Zeit das Koͤnigliche Landraͤthliche Amt und das 
Kreis⸗Steuer⸗Amt untergebracht iſt, angeordnet. 
Es wird zu dem Ende ein Termin auf den zoſten 
October c. Vormittags um 10 Uhr im Locale der 
Koͤniglichen Regierung vor unſerm Commiſſario, dem 
Königlichen Regierungsrath, Herrn Scharfenort, 
anberaumt, zu dem Kaufluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden: daß die Verkaufsbedingungen und 
die Taxe zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur fuͤr die 
directen Steuern eingeſehen werden koͤnnen- Die 
Llcltanten haben ſich jedoch im Termin uͤber ihre Jahr 
lungsfaͤhigkeit durch Vorzeigung von mindeſtens 
5000. Rthlr. in Pfandbrlefen oder Staatsſchuldſchei⸗ 
nem auszuweiſen, die von dem Meiftbietenden bis zur 
Ertheilung des Zuſchlages und bis zur Einzahlung des 
bei der Uebergabe zu berichtigenden Kaufgelder-An⸗ 
theiles zu Händen unſers Commiffarit‘ übergeben wer⸗ 
den muͤſſen, und es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn ſie 
ohne einen ſolchen Nachweiß nicht zum Gebote ges’ 
laſſen werden. Breslau den 20. September 1828. 

5 Königliche Regierung . 
Abtheil. für Domainen Forſten und directe Steuern. 
Bekanntmachung. 

Zur Veraͤußerung des von den Cenſiten des Rent⸗ 
Amtes Nimptſch, mit 523 Scheffel 21 Mtz: Weizen, 
572 Schfl. 124 Mg: Roggen, 622 Schfl. 95 Me. 
Hafer, ſaͤmmtl. preuß. Maaß, nach Schweidnitz oder 
Reichenbach, und mit 403 Schfl. Weizen, 305 Schfl. 
108 Mtz. Roggen, 138 Schft. 1 ME: Gerſte, 403 Schfl. 
Hafer, ebenfalls preuß. Maaß, nach Breslau, zu Mars 
tini d. J. zu liefernden Zinsgetreides, haben wir ter⸗ 
minum auf den zoften October a. c. fruͤh um 
10 Uhr, in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokale vor dem Regie? 
rungs⸗Sekretair Hofrath Schodftädt anberaumt, 
und werden Kaufluſtige, die ſich über ihre Zahlungs⸗ 
fahigkeit ausweiſen koͤnnen, hierzu unter dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, duß die diesfaͤlligen Bedingungen in 
unſerer Domainen-Regiſtratur und bei den Rent⸗ 
Aemtern zu Nimptſch, Schweidnitz und Reichenbach) 
eingefehen werden koͤnnen. 

Breslau den 1. October 1828. 

5 _ Königliche Regierung. 
Abtheil. fuͤr Domalnen, Forſten und directe Steuern 
Bekanntmachung., 

Die auf den Dder. Ablagen im hirſigen Regierungs⸗ 
Bezirk ſtehenden Brennhoͤlzer verſchie dener Art, ſollen 
meiſtbietend verkauft werden, und zwar: 1) den 


20. October d. J. auf der Dder-Ablage zu Czarnowantz, 
2) den 21. October d. J. auf den Oder-Ablegen bei 
Groß ⸗Doͤbern, Schalkowitz, Poppelau und Kllnck, 
3) den 22. October c. auf der Oder-Ablage bei Sto⸗ 
berau. Kaufluſtige werden eingeladen ſich in den ge⸗ 
dachten Terminen auf den beregten Oder-Ablagen ein⸗ 
zufinden und ihre Gebote vor dem ernannten Comiſ⸗ 
ſarius, Regierungs- und Forſt⸗Rath v. Ernſt, abs 
zugeben, auf welche, wenn ſie annehmlich befunden 
werden, der Zuſchlag ſogleich ertheilt werden fol. 
Die Verkaufsbedingungen wird der Commiſſarius vor 
dem Anfange der Licitation bekannt machen, und iſt 
derſelbe ermaͤchtigt, ein billiges Gebot unter der be⸗ 
ſtehenden Taxe anzunehmen, auch guͤnſtige Zahlungs⸗ 
Termine zu bewilligen. Die Aufſeher auf den Abla⸗ 
gen ſind angewieſen, den bei ihnen ſich meldenden 
Kaufluſtigen die Holz- Vorraͤthe zu jeder ſchicklichen 
Zeit zu zeigen. Oppeln den 25. September 1828. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheil. für Domainen, Forſten und directe Steuern. 
Bekanntmachun g. 

Auf den Antrag des Waffenſchmidt Friedrich Fer⸗ 
dinand Gruttke, iſt die Subhaſtation des ihm civi⸗ 
liter, und dem Cichorien⸗Fabrikanten Bober, natu⸗ 


ralifer gehörigen, auf dem Stadtgut Elbing sub No. 75 5 
r, 


gelegenen Grundſtuͤcks von 11 Morgen nebſt Zubeh 

welches im Jahre 1828 nach dem bei dem hiefigen Koͤ⸗ 
niglichen Oderlandesgericht aushaͤngenden Proklama 
beigefuͤgten zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden 


Taxe auf 640 Rthlr., und der daſſelbe umgebende 


Zaun auf 127 Rtlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, von Uns 
verfuͤgt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert: in dem angeſetzten 
Bietungs⸗Termine am ızten Dezember 1828 
Nachmittags um 3 Uhr, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gerichts-Aſſeſſor Herrn Gebel, im bieſigen 
Ober⸗Landes-Gerichts-Hauſe in Perſon oder durch 
einen gehoͤrig informirten und mit gerichtlicher Spe⸗ 
zlal⸗Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der 
biefigen Ober⸗Landes⸗Gerichts-Juſtiz⸗Commiſſarien 
(wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft 
der Juſtiz-Commiſſions-Rath Paur, Juſtiz-Rath 
Wirth, Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann vorge⸗ 
ſchlagen werden) zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die 
Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolge. 5 
Breslau den 29. Auguſt 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
€ Edictal⸗ Citation. 

Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Getichte hieſiger Reſidenz 
iſt in dem über den auf einen Betrag von 603 Rthlr. 
20 Sgr. manifeſtirten und mit einer Schuldenſumme 
von 633 Rthlr. 27 Sgr. 7 Pf. belaſteten Nachlaß der 
Erbſaß Maria Eliſabeth Schleicher, am 9. Mai 


der Bekanntſchaft die Herren ane 


nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von 


ſen werden. Breslau den 22. Juli 1828. 
Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſtaer Nefidenz. 
Dffener Nr ere ſt. 


ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort an⸗ 
zuzeigen und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit 
tadt⸗ | 

Wenn dieſem 

offenen Arreſte zuwider dennoch an die Verwandten 


Wer aber etwas — 


Oeffentliche Vorladung. h 
In der Gegend ven Riebnick, vor dem Dorfe 
Pſchegenſa, find von den Grenzbeamten am zoſten 
uguſt d. J. 2 Wagen nebſt 4 Pferden mit 6 Kuffen 
Ingars Wein 18 Centner 7 Pf. an Gewicht angehaW 
ten worden. Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde 
entſprungen und dieſe, ſo wie die Eigenthuͤmer der⸗ 
ſelben unbekannt ſind, ſo werden dieſelben hierdurch 
oͤffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato inner“ 


. 


I 
ge en und ſpaͤteſtens am 23ſten October 
Berun Jab dem Königlichen Haupt⸗Zoll⸗Amte zu 
üche mes zu melden, ihre Eigenthums⸗An⸗ 
zuthun und ſich in Beſchlag genommenen Objecte dar⸗ 
derſelben 135 wegen der geſetzwidrigen Einbringung 
u Deren dadurch veruͤbten Gefaͤlle⸗Defraudation 
zu gewaͤrti orten, im Fall des Ausbleibens aber 
enommenen $ daß die Confiskation der in Beſchlag 
5 nach Vorſcheanten vollzogen und mit deren Er⸗ 
Breslau chriſt der Geſetze werde verfahren werden. 
Der 6 den ten September 1828. 
eheime Ven und Prodinzia 
ee teuer⸗Direktor. 
Tür denſelben; der Regierungsrath Lange. 
De 


In der llten liche Vorladung. 


— 


bringer dieſer G 
wie die ah ber entſprungen und dieſe, ſo 


miglichen Haupt Srcterb gend. J. ech in dem Nö 
8 Eigenthums + Anfpräche an die in Be⸗ 


* all des ; : 
- gen, genen Foran dr aber zu gewaͤrti⸗ 
ſchrift der Sache wer und mit deren Erlös nach Vor⸗ 


e w 
reslau den A tag derfi 


Der Geheime Obe 


St 
u R 
Tür denſelben: er Regierungsrath Lange. 


a Haus v erk 
Das des verkauf in Oels. 

ö den Büren 85 hiefigen Louiſen-Straße belegene, 
gebaute, und Naeh Speck zugehörige, neu aufs 
2696 Rthlr, feinem materiellen Werth nach auf 
2550 Rthlr. abgeſche Ertragswerth nach aber auf 
eines Glaͤubigers debatte Haus, ſoll auf den Antrag 
cember c. und den 2" fen October c., den 17ten Des 
letzte T rü d sten Februar 1829 welcher 
Nach ermin der entſcheidende iſt, auf dem hieſigen 

er Beh rin) ausgeboten werden, und wird 
us ufehlag, fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
erfolg ahme machen, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
ichtg n. Die Tape iſt in der Regiſtratur des Ge⸗ 
nachzuſehen. Oels den ag, Jun 1828. 


Das Herzogliche Stadt Gericht. 


3323 


Bekanntmachung. 1 

Auf dem im Jahre 1826 und 1827 an einen Pri⸗ 
bat s Unternehmer verpachtet geweſenen, ſeit dem 
1. Januar c. aber wieder für Königliche Rechnung 
verwalteten Koͤniglichen Holzhofe zu Trebnitz ſind 
nachſtehende Holz⸗ Sorten, als: Buchen 2 — 
die Klafter zu 4 Rthlr. Eichen Leibholz die Klafter 
zu 3 Rthlr. 2 Sgr. Kiefern Leibholz die Klafter 
zu 2 Rthlr. 28 Sgr. zu jeder Zeit zu haben und 
finden anderweite Nebenkoſten nicht ſtatt; welches 
mit Beruͤckſichtigung auf den Winterholz- Bedarf 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntnitz gebracht wird. 

Trebnitz, den 3. October 1828. 

Königliche Forſt-Rendantur. 
Bekanntmachung. . 

Bon dem unterzeichneten Gericht wird hierdurch 
öffentlich bekannt gemacht, daß a) das für die von 
Schollenbach ſche Armen-Fundation zu Breslau, 
unterm 24. Dezember 1802 don dem ehemaligen Bauer 
Peter Guͤttner zu Baumgarten ausgeſtellte, auf 
dem sub No. 8 daſelbſt gelegenen Bauergute einges 
tragene, und über 600 Rthlr. lautende Hypotheken⸗ 
Inſtrument; und b) das fuͤr dieſelbe Fundation unterm 
31. Januar 1814 von dem Bauer Anton Höher 
zu Baumgarten ausgeſtellte, auf den sub No. 37. und 
177. daſelbſt gelegenen Grundſtuͤcken eingetragene und 
über 600 Rthlr. Courant lautende Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument, verloren gegangen, und auf den Antrag 
der unter der Verwaltung des Herrn Ober-Praͤſiden⸗ 
ten von Schleſien, Herrn v. Merkel zu Breslau, 
ſtehenden v. Schollenbach ſchen milden Stiftung, 
die Innhaber dieſer Inſtrumente, ihre Ceſſionarien, 
Pfandinhaber, oder alle diejenigen, welche ein Recht 
daran zu haben vermeinen, binnen drei Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber den 29ſten October d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr allbier ſich zu melden, die daran 
habenden Anſpruͤche angeben, oder ausbleibenden Falls 
u gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren etwanlgen 
Real⸗ echten praͤcludirt, und mit ewigem Stillſchwei⸗ 
gen werden belegt, ſodann aber die gedachten Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrumente annullirt, und der v. Schol⸗ 
len bach ſchen milden Stiftung ein neues Inſtrument 
ausgefertiget und ertheilt werden ſoll. f 

Camenz den 5. Juli 1828. * 

Das Patrimonial⸗Gericht der Koͤnigl. Nieder; 

laͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
Subhaſtations⸗Proclama. 

Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, werden 
die dem Gärtner Ignatz Pa chel zu Meyfritzdorff ges 
hoͤrigen Grundſtuͤcke, und zwar, die Gartenſtelle sub 
No. 1. und die Wieſe sub No. 128., welche nach den 
ortsgerichtlichen Taxen vom rsten July d. J. auf 
994 Rthlr. und reſp. 128 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, 
in Termino unico et peremtorio ben 8ten Ja⸗ 
nuar 1829 im Wege der Execution oͤffentlich an den 
Meifbietenden verkauft werden, weshalb wir zah⸗ 


Lebhmannn. 


dungsfahige Kaufsluſtlge hierdurch auffordern, in 
dieſem Termine Nachmittags um 2 Uhr allhier zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an 
den Meiftbietenden mit Einwilligung des Extrahen⸗ 
tens zu gewaͤrtigen. 

Camenz den Zaſten September 1828. 

Das Patrimonial⸗ Gericht der Königl. Nieder⸗ 
laͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
Avertiſſement. 

Von Seiten des unterzeichneten Gerichts wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Cu- 
ratoris der Geheimde Regierungsrath Baron von Loe⸗ 
ben ſchen erbſchaftlichen Lig uidationsmaſſe, Herrn Re⸗ 
gierungsrath von Heinen, die Subhaſtation des in 
der Standes herrſchaft Warte nberg und dem War⸗ 
tenberg ſchen Kreiſe gelegenen Rittergutes Eich⸗ 
grund, nebſt allen Realitaͤten, Gerechtigkeiten und 
Nutzungen, welche im Jahre 1827 nach der denen bei 
dem unterzeichneten Gericht und Einem Hochloͤblich 
Koͤnigl. Ober-Landes⸗Gericht in Breslau aushaͤn⸗ 
genden Proclamatis beigefuͤgten, zu jeder ſchicklichen 
Zeit einzuſehenden Taxe, land ſchaftlich auf 9214 Rthlr. 
13 Sgr. 9 Pf. abgefchäßt ift, befunden worden. Dem⸗ 


nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch 
aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum von 1 


9 Monaten, vom r4ten Februar a. ct an gerechnet, 
in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 14 ten 
Mai 1828, und den 14ten Au guſt 1828, beſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 1l4ten November 1828 Vormittags 9 Uhr auf 
hieſiger Fuͤrſtlichen Gerichts⸗Kanzlei in Perſon oder 
durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene 
Mandatarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Un 
bekauntſchaft der Herr Stadtrichter Marks und Ju⸗ 
ſtitiarius Scheurich vorgeſchlagen werden) zu er⸗ 
ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤ⸗ 
ten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen: daß 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtdietenden erfolge. Auf die nach Ablauf des perem⸗ 
toriſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird aber 
keine Ruͤckſicht genommen werden, und. foll nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſämmtlichen, ſowohl der eingetragenen als auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere 
ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. 
Wartenberg den 2. Februar 1828. ö 
Fuͤrſtlich⸗ Curländiſch⸗ Standesherxliches Gericht. 
Gitatio Edictalis. 

Von Seiten des Gerichts Amtes Micheledorff 
bei Namglan wird der Simon Diebeck, welcher um 
Jahre 1807 zum Mllitair ausgehoben und in Nuß- 
land im Jahre 1811/1 verſchollen, hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 
26ſten März 1829 Vormittags 9 Uhr in dem 
Geſchaͤfts⸗Locale des unterzeichneten Juſtitiarii anbe⸗ 


— 


taumten Termine zu erſcheinen, und die Idenkit 
ſeiner Perſon nachzuweiſen. Im Fall feines Nicht? 
Erſcheinens aber wird derſelbe für tobt erklaͤrt wer 
den. Zugleich werden die unbekannten Erben des Ver- 
ſchollenen hlerdurch aufgefordert, in dieſem Termine 
zu erſcheinen, ſich als ſolche gehörig zu legſtimiren 
und ihre Erbesanſpruͤche nachzuweiſen, unter der 
Verwarnung, daß bei ihrem Ausbleiben fie mit hren 
Anſpruͤchen an das vorhandene Vermögen des Ver 
ſchollenen ausgeſchloſſen und daſſelbe den etwa ſich 
meldenden Erben nach geführter Legitimation ausge⸗ 
antwortet werden wird. Die nach der Praͤcluſion ſich 

geltenden muͤſſen ſich lediglich mit dem begnügen, 
was von der Erbfehaft noch vorhanden iſt. 
Namslau den 25ften Juny 1828. 4 

Das Gerichts Ant von Michelsdorff. Stade 
Thur md au Ver ding gung — 
Bei der katholiſchen Kirche zu Beckern, Strie⸗ 
ganer Kreiſes, ſoll ein neuer maſſiver Glockenthurm 
erbauet werden. Zur Verdingung dieſes Thurmbaues 
an den Mindeſtfordernden iſt Terminus auf den 27ſten 
October a. e. feſtgeſetzt, an welchem Tage gepruͤfte 
und Entrepriſefaͤhige Baugewerksmeiſter, ſich früh 


Unterzeichnetem einzuſehen. ! 
Jaͤriſchau den Bien September 1828. er 
Im Auftrage der Königlichen Regierung 

Wagner, Pfarrer und Erzvrieſter. 
Verpachtungs Anzeige. 
Der Beſitzer des Guthes Gruͤben, Falkenberger 
Kreiſes, beabſichtigt die anderweitige Verpachtung, 
der zu der daſelbſt belegenen Bade⸗Anſtalt. gehoͤrigen 
Gelten 3 Jahre von Weihnachten d. Jr 
ab, und ladet cuutionsfähtge Pachtluſtige ein, in den 
zu dieſem Behufe auf den Aten November d. J. 
anberaumten Termine, zu erſcheinen. Die Beſichti⸗ 
gung des Locals und der dazu gehoͤrigen Aecker, kann 
17 ene der h und bellebe ſich jeder 
deshalb, fo wie wegen der Pacht⸗ Bedingungen, 
eee ee W 
Seen ee ER i | 
jreitag als den roten October früh um 9 Uhr, we d 
ich in meinem Local, Ohlanergaſſe Her Hie 
veraͤnderungshalber verſchiedenes neues, fo wie ge 
brauchtes Meublement, als Sopha, Slühle, Liſche, 
Kommoden, Schränke u. a. m. öffentlich verſteigern 
Pier, conceſſ. Auctions Commiſſ. 


.. — ———.ů —-— — — — — — —— N 

Eine halbgedeckte leichte Chaiſe, modern gebam 
und in 4 Federn haͤngend, wird zu kaufen geſucht vom 
Anfrage und Adreß⸗ Bureau, am Ring im alten 
Rathhauſe. 


ET ee 
rn, k 894 An z eig e. re 
| 7 moderne leichte ein⸗ und zweiſpännige ha 
And ganz gedeckte 
dite alle gut un 
Ulgſten Verkauf Nicolalſtraße No. 57. 
Ein Tan dauer Staats Wagen 


et zum Verkauf, bei 
— Thiem, Sandſtraße 


d dauerhaft gebaut, ſtehen zum 


ecker & 


Berfaufs A neige. 
ſenau billi Schock Bürden Rohrſchoben ſind in Haa⸗ 
pfenſaan Ju verkaufen, ſo auch Karpfen und Kar⸗ 
und Kang dom kiten d. Mes. ab, we gefiſcht wird 
— auftebhaber ergebenſt eingeladen werden. 
ir ken pffanz en. 
1009 Schock, auf magerem Grunde ge⸗ 
„vorzuͤglich ſchoͤne Birkenpflanzen, ſind die⸗ 


erbt wiederum verkzuflich zu Sadewitz bei 


Sechszig 


en er ee 
e neue Paucken In ein kleines eiſernes Oeſchen 
Wein bießhe ene ee . N 

Sin bieſiger renomierter, als ein auswärtiger Gaſt⸗ 
bol, Find unter ſchr biuigen Bedingungen zu verpach⸗ 
Naͤheres im Anfrage⸗ und 


ten oder zu verkaufen. 
Adreß; Bureau am Nina im alten Rathhauſe. 
i e. 


* 


e 
12111 Gaſthofe zum goldnen Hirſchel, Carls ⸗ 
125 Nro. 30. iſt der Duͤnger einzeln zu ver⸗ 
aufen, auch n Ganzen zu verpachten. 

nd zur er 7 5 ieſi⸗ 
hu re Adder auf ein hleſt 
7 Bu rea u, 


7 N — — —— 
eee 

er ran E. 
verabfolgte en Granate N 37 


Antiquar Ernſt No. XVI. 


„B ch e 
HKupferſchmiedeſtra 
bord unentgeldlich 
Anlelger des 


5 A n ne er 
7 Ser, "ehe Seliche looſe Tanafter No. 4. das Pfd. 
er er alt Baar „und, empfehle, bene 
„serabgefegten Prei ben, Sbecerei⸗Waaren zu bedentend 
. en Nicolatgaffe in 3 Eichen. 

P Wich oo Kart en 
e Selten 
bel dem Unter ich zeige derſelben vom 1;ten v. M. 
a m Unterzeichneten, zu den Fabrikpreiſen zu 
: derſelbe feine gute, feine, 


Zugleich empfiehlt 
rbuͤtchen à la Congrève. 


chrpot, und Sellierſche Ku 
B45 iſt eine gute Geld⸗Kaſſe 
alken daſelbſt zu haben. 


G. Schube, am Ringe Eliſabethſtraße. 


. 


Wagen, ſo wie eine einſpaͤnnige 


No. 7. g 


und ein großer Waage⸗ 2 
An- 0 
bllliger, offerirt 


n C. G. Förster's Musik: ndlung 
ist so eben erschienen, aus dem Zaul ermärchen 
„der Bauer als Millionär,“ Musik van Drechs- 
ler: Trioklied „Freunde hört die weise Lehre“ 
— Ariette: „So Mancher steigt herurn““ beide 
mit Pianoforte-Begleitung à 5 Sgr. 


ei F. E. C. Leuckart wird in Kursem er 
scheinen: ; 
Duett: „‚Brüderlein fein etc.“ aus deni Zau 
bermährchen: der Bauer als Millionair, mit 
Pianoforte oder Guitarre - Begleitung. 
Preis: 5 Sgr. 
Anzeige. 
Friſch gepreßter Caviar, neue holl, Heeringe, neue 
Brab. Sardellen, marinirten Aal und Bricken, ge⸗ 
raͤucherten Silber⸗Lachs, Gardeſer Citronen, Apfel: 
ſinen, Mandeln in weichen Schalen, eingemachten 
Chineſ. Ingber, Citronat, candirte Pomeranzen, Pi⸗ 
ſtazien, Sultanin⸗ und Trauben⸗Roſinen, Oliven, meh⸗ 
rere Sorten franz. Capern, trockne Truͤffeln und dergl. 
in Oel, verſchiedene Sorten Chocolade und feine Thees, 
feinſtes Niger und Provencer-Oel in Flaſchen, fo wie 
auch feines Tafel⸗Oel, franz. Eſtragon⸗ und Gruͤn⸗ 
berger Weineſſig, franz. Moutarde in Pots, und 
engl. Senf⸗Pulver in Blaſen, Cremſer Senf, Schwei⸗ 
zer, dergl. Kraͤuter, Holl. Suͤßmilch⸗ und Parmeſan⸗ 
kaͤſe, verſchledene Sorten Faden⸗, Macaroni⸗ und 
Fagon⸗Nudeln, aͤchte Braunſchweiger und Berliner 
Wurſt, feinen Ital. Maraſchino, Islaͤnd. Eiderdau⸗ 
nen, feinen Jamaica⸗Rum, Varinas⸗Knaſter, Por⸗ 
toricco in Rollen, Offenbacher Marocco, Marſeiller 
und Venetianiſche, weiße und bunte Seife, Raffinade 
und Kaffee und alle Colonial-Waaren im Ganzen und 
Einzelnen, von vorzuͤglicher Guͤte zu den billigſten Prei⸗ 
ſen, offerirt Chriſtian Gottlieb Müller, 
an der Ecke des Ringes u. der Schweidn. Straße. 
A 8 
Wir haben eine Parthie Bremer Cigarren in preig- 
wuͤrdigen Sorten erhalten und empfehlen ſolche in 
Kiſtchen a 100 Stuͤck zu geneigter Abnahme, eben fo 


unſer Lager der achten Ermelerſchen Tabacke 


in bekannten Sorten und Preiſen. 
Gebr. Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6. 
Anzeige. 3 91 
Aechten geſchnittnen Portorico, welcher einen 
guten Geruch hat, leicht brennt und nicht ſtark 
iſt, das Pfund 10 Sgr., Varinas⸗Rollen⸗Ca⸗ 
naſter beſter Qualitat, das Pfund 40 Sgr., 
empfiehlt einer guͤtigen Beachtung 
Ee. Beer, Kupferſchmiedeſtraße No. 25. 
Luhn auer ⸗Käſe 
Brodten von 20 Pfd.,das Pfund 4 Sgr., im Ernr, 
Etzler, auf der Schmiedebruͤcke. 


. . 
ne 


PERLE BE ar: ö 
— Anzeige 7 


2 von — 

W Gradhalter und Korſets. Kr 
Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hohen Adel 
und hochgeehrtem Publikum, mit einem wohlaſſor⸗ 
tirten Vorrath von Wlener Schnuͤrmiedern, zu 
den ſeſtgeſetzten Preiſen von 1 Rthlr. 25 Sgr. 
bis 6 Rthlr., fo wie auch alle Gattungen von 
Gradhaltern, Fatſchen und Kindermieder. Jedoch 
müͤſſen Mieder, welche zur Verbeſſerung eines 
fehlerhaften Wuchſes dienen ſollen, mit Zuzlehung 
eines ſachkundigen Arztes erſt beſtellt werden. 
Auch werden Beſtellungen für Herren auf Korſets 

angenommen. Bamberger, 
Korfets und Damenkleider⸗Verfertiger 


f Riemerzeile Nro. 17. 
RA A ek 


l LET TTS 


eee 
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An i 
Engliſchen Patent⸗Schroot von allen Nummern 
in 1/4 Entr. Beuteln und 5 Pfd. Duͤtten offeriren zu 
herabgeſetztem Preis 0 5 
Gebruͤder Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6. 


An rar es ge.... 

C. F. André auf dem großen Ringe No. 24. em⸗ 
pfiehlt ſich mit feinem Lager aͤcht franzoͤſiſcher Tape⸗ 
ten, Bettſchirmen oder ſogenannten Spaniſchen Waͤn⸗ 
den, Ofenſchirmen ꝛc. auch Fuß⸗Tapeten in diverſen 
Muſtern und verſchiedener Qualitaͤt, zu den billigſten 
Preiſen. . 

„JJ A ¼—r᷑—:!:!:!r!rf. ... . 2. EEE 
A n „ e ing e, 

Ich bin geſonnen, vom erſten November dieſes 
Jahres an, in meiner Wohnung (Karlsſtraße No. 42.) 
Unterricht in der Mathematik fuͤr ein billiges Honorar 
Jedem zu ertheilen, deſſen Fach die gruͤndliche Kennt⸗ 
niß dieſer Wiſſenſchaft nothwendig macht. Naͤheres 
iſt darüber in den Stunden von 1 bis 3 Uhr bei mir 
zu erfahren. 

C. Moͤllendorf, Regierungs⸗Conducteur. 


Bekanntmachung. 

Die Verlegung meiner Lotterie-Einnahme aus mei⸗ 
nem bisherigen Lokale, Schweidnitzer⸗Straße No. 5., 
in das am Bluͤcher-Platze, zum goldnen Anker ge⸗ 
nannte, unter No. 8. gelegene Haus, beehre ich mich 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Breslau den 7. October 1828. a 

Auguſt Leubuſcher, 
Koͤnigl. Lotterle⸗Einnehmer. 


Das Frankesche Erziehungsinstitut 
für Töchter (Riemerzeile im Thunschen Hause) 
wird nach wie vor fortbestehen, Dies zur Wi- 
derlegung eines falschen Gerüchte. 


h VirthfehaftesSnfpectoren, Hofmeifer, Buchhalter, 


Dekonomen, Rechnungsfuͤhrer, Privatſecretaire, 
Handlungsverwandte, Provlſoren und Apotheker- 
Lehrlinge, Gaͤrtner, Koͤche, Jaͤger ꝛc., mit guten 
Atteſten verſehen, ſo wie a 

2) Gouvernanten und Kammerjungfern ꝛc., und „ 

3) Renomirte Penfions-Anftalten allhier werden jeder⸗ 
zelt nachgewieſen, vom Anfrage⸗ und 
Adreß Bureau, am Ring im alten 
Rathhauſe. i 


Unter ſehr annehmbaren Bedingungen werden ein 
auch zwei Kinder in Penfion aufgenommen. Wo? 
ſagt das Anfrage⸗ und Adreß⸗Bureau, am 
Ring im alten Rathhauſe. 


üunter kommen Ge ſu ch. 

Ein Kutſcher, welcher mit den beſten Zeu niſſen 
verſehen iſt, und mit 4 Pferden fährt, wuͤnſcht ein 
baldiges Unterkommen in der Stadt oder auf dem 
Lande. Näheres ſagt die Geſinde⸗Vermietherin 
Weiß, Junkernſtraße No. 20. 


Dilenſt » Ge ſu ch. 
Ein unverheiratheter Wirthſchafts. Schreiber, wel⸗ 
cher die beſten Zeugniſſe ſeines Wohlverhaltens auf⸗ 


zumelfen dat, auch der polniſchen Sprache maͤchtig 


iſt, ſucht ſobald 
men. Näheres 
4 Jahreszeiten No. 8. 


als möglich fein weiteres, Unterkom⸗ 


Reiſegelegenheit nach Berlin 
iſt beim Lohnkutſcher Raſtalsky in der Weißgerber⸗ 
gaſſe No. 3. geweſene Toͤpfergaſſe. 


Wohnung zu vermiethen. 

Eine e von Stube und Stubenkammer nebſt 
Zubehoͤr iſt veraͤnderungshalber zu vermiethen und 
bald zu beziehen. Außerdem find noch zwei Stuben 
für einzelne Herren zu vermiethen. Naͤheres ſagt der 
Agent Pohl, Schweldnitzer Straße im weißen Hirſch. 
— — —-— —— Tb —-— 


Zu vermiethen und Oſtern 1829 
zu beziehen a 


iſt die ate Etage, und 1 großes maſſtves Gewoͤlbe 


nebſt Schreibſtube und Remiſe in No. 21. Karlsſtraße 
— Fechtſchule grade uͤber, daſelbſt 1 Stlege hoch zu 
erfragen. 


Der erſte Stock von 6 Stuben 1 Cabinet nebſt 


Stallung auf 4 Pferde und Wagen⸗Remiſe, auf der 


Albrechtsſtraße der Koͤnigl. Regierung grade uͤber, iſt 

zu vermlethen und ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere 

2 dem Agent Büttner et Sohn, Biſchofsſtraße 
ro, 10. f 


ſagt Agent Monert, Sandgaſſe in 


| 


zwei 


Literariſche Nachrichten. 
In allen Buchhandlungen Deutſchlands, wee bei 
W. G. Korn in Breslau iſt zu haben: 

J. H. Roth's unentbehrlicher 
Rathgeber in der deutſchen Sprache, 
für ungelehrte, fo wie für das buͤrgerliche und Ges 
ſchaͤftsleben uberhaupt; oder Anweiſung, ſich ſchrift⸗ 
lich und muͤndlich, ohne Kenntniß und Anwendung 
der grammatiſchen Regeln, ſowohl im Allgemeinen, 
als in allen vorkommenden Fällen, im Deutſchen rich⸗ 
tig auszudrücken und jedes Wort ohne Fehler zu 
ſchreiben. Mit beſonderer Beruͤckſichtigung des rich⸗ 
tigen Gebrauches der Woͤrter: mir, mich, Ihnen, 

ie, dem, den u. ſ. w. Ein nuͤtzliches Huͤlfsbuch 
für Jedermann. In alphabetiſcher Ordnung. Qued⸗ 
linburg, bei Baſſe. gr. 8. geh. Preis 20 Sgr. 
Dieſes Noth und Huͤlfswoͤrterbuch der Rechtſchrei⸗ 
bung und Wortfügung in allen zweifelhaften Faͤllen, 
iſt nicht nur fuͤr a N beſtimmt > welche unfere 
deutſche Sprache richtig ſprechen wollen, ſondern auch 
fuͤr Alle, welche Briefe und Aufſaͤtze jeder Art fehler⸗ 
frei zu ſchreiben wuͤnſchen. Man darf in allen ſolchen 
felhaften Fällen nur dns betreffende Werk nach⸗ 
ſchlagen und wird ſtets die gewuͤnſchte Belehrung finden. 
In A. Borroſch's Buchhandlung in Prag 
iſt fo eben nachſtehend bemerktes, ſehr empfeblungs⸗ 
werthes Werk erſchienen, und auch in allen Buch⸗ 


bandlungen des Ins und Auslandes, in Breslau bei 


W. G. Korn zu haben: ü 
Boͤhmens Heilquellen. 
Ein Handbuch fuͤr die Kurgaͤſte 
von Karlsbad, Marienbad, Franzensbrunn 
und Teplitz, 


f von 
W. A. Gerle. 
Mit einer Ueberſichtskarte. Preis, ſteifgebunden 
1 Rthlr. 28 for. 
So vlele, mitunter treffliche Schriften aus den ver⸗ 
ſchiedenartigſten Geſichtspunkten, den Thermen Boͤh⸗ 
mens bisher auch gewidmet worden, ſo fehlte es bis⸗ 
ber noch immer an einem praktiſch⸗brauchbaren 
und umtfaffenden Wegweiſer für deren Kurs 
gaͤſte. Hieraus ergiebt ſich der Zweck des obenange⸗ 
zeigten Werkes, das feiner Natur nach zwar populär 
ſeyn muß, aber zugleich auch den mehrſeitigen Aufor⸗ 
derungen des Gebildeten zu entſprechen ſucht. Die 
Verlagshandlung ſchmelchelt ſich, eine Buͤrgſchaft das 
für durch die Wahl des eben. fo rühmlich bekannten 
als geachteten Hern Verfaſſers ») gegeben zu haben, 
welcher ſich fuͤr vie Ausführung des medlziniſch⸗diaͤte⸗ 
tiſchen Theils den Beiſtand der ausgezeichneteſten 
Aerzte, und zwar in der Art verſchaffte, daß fuͤr je⸗ 
den einzelnen Kurort, Einer der dortigen Herren 
— 
) Sehr vortheilhaft bekannt als Bearbeiter des Werkes 
„Prag und ſeine Merkwuͤrdigkeiten “, wovon 
in Kurzem eine neue Auflage erſcheint. 


3327 


Jetzt 
Die Schuld. Trauerfpiel, 8. früher 1 Rtlr. 10 Sgr. 


* 
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Brunnenaͤrzte die Guͤte hatte, ſich der ſorgfaͤltigſten 
Prüfung und Vervollſtaͤnbigung dieſes fo wichtigen 
Theiles zu unterziehen, 

Durch die Beigabe einer, nach guten Quellen ge⸗ 
zeichneten Ueberſichtskarte des nordweſtlichen Theils 
von Böhmen, welche den Poſtenlauf von Dresden, 
Hof und Prag nach den genannten vier Kurorten, 
nebſt den naͤchſten Umgebungen eines jeden, und alle 
ſonſtigen bemerkenswerthen Orte enthält, — mie: 
überhaupt durch das ganze Werk ſelbſt — ſchmeichelt 
fi) die Verlagshandlung einem wahren Beduͤrfniſſe 
abgeholfen zu haben. f 


Nach einer Anzeige von Herrn Friedr. Vieweg in 
Braunſchweig vom Auguſt d. J. ſind in deſſen Verlag 
erſchienen: i 

Muͤllners dramatiſche Werke. kl. 8. in 7 Thei⸗ 
len. Subſcr.⸗Preis: 4 Rehlr. 

Da wir von den in unſerem Verlage erſchienenen, 
einzelnen Schriften von Muͤllner Hoch einen bedeuten⸗ 
den Vorrath haben, ſo ſehen wir uns veranlaßt, 
ſolche fuͤr nachſtebende herabgeſetzte Preiſe zu erlaſſen: 
Muͤllner, A., die Albaneſerin. Drauerſpiel in Ta⸗ 

ſchen⸗Format. Velinpapier: fruͤber 3 Rthlr. 

Jetzt 1 Kthlr. 23 Sgr. 

Schreibpapier: früher 2 Rthlr. 

Jetzt 1 Rthlr. 

Druckpapier: fruͤher 1 Rthlr. 

N Jetzt 15 Sgr. 

Verm. Schriften. 2 Bande, 8. fruher 4 Rthlr. 
1 Rthlr. 23 Sgr. 


REN Jet 20 Sor. 
Vers und Reim auf der Buͤhne, ein Tafchenbichlein 
fuͤr Schauſpielerinnen. 8. fruͤher 15 Sgr. 


Jetzt 8 Sgr. 
Stuttgart, im September 1828. e 
J. G. Eotta’fche Buchhandlung. 


Bei Wilh. Gottl. Korn iſt zu haben: 
Flora Silesiae. 


Seripserunt 
Fr. Wimmer et H. Grabowski. 
Pars Primer Hi 
Cum tabula lithographica. 
446 Seiten in 800. 1 Kthlr. 20 Sgr. 


Eine moͤglichſt vollſtaͤndige Flora war ein vom Publikum 
ſchon lange und vielfach gemänfchtes Werk. Die Verfaſſer 
aben ſich bemüher demſelden die möglichfte Vollkommen 
eit zu geben und die Pflanzen Schlefiens nach dem je; 
tigen Stande der Wiſſenſchaft in ein helles Licht geſetzt. 
Die Beſchreibungen der Pflanzen find alle nach der Na; 
tur treu und genau entworfen, beſonders aber die For⸗ 
men und Barietäten, deren Beachtung heutiges Tages 
ein Hauptaugenmerk des Botanikers iſt, ſorgfaͤltig be⸗ 
rͤckſichtiget und viele ſchwlerige Arten kritiſch beleuch 
tet, ſo wie auch nirgends die Gelegenheit verabfäumt, 


den einzelnen Arten kurze Notizen in technologiſcher oder 
pharmacev ſtiſcher Hinſicht beizufuͤgen. In dieſer Ges 
ſtalt duͤrft e dies Werk wohl auf allgemeine Brauchbar⸗ 
keit Anſpruch machen, indem es nicht allein. für. Anfänger 
dieſes Studiums hoͤchſt zweckmaͤßigeiſt, ſondern auch für: 
den, Baraniker von Fach von großem Intereſſe ſeyn 
dürfte. Sauberer und deutlicher Druck und wohlfeiler 
Preis (446 Seiten Text) werden dieſem Buch eine be⸗ 
ſondere Empfehlung ſeyn. 


An gekommene Fremde. 

In der goldnen Gans: Se. Durchl. Fuͤrſt v. Hatz⸗ 
feld, von Trachenberg; Hr. Lingke, 15 von Moysz 
Hr. v. Gaffron, von Kunern. — Im goldnen Baum: 
Hr., Radeck, Buͤrgermeiſter, von Zobten; Hr. Albrecht, Ober⸗ 
Amtmann, von Heidersdorff. — Im Rautenkranz; Ihro 
Exzellenz Frau General-Feldmarſchallin Gräfin v. Gneiſenau, 
von Erdmannsdorff; Hr. Graf v. Hoverden, von Herzogswal⸗ 
de; Hr. Roſenhain, Kaufmann, von Berlin; Hr. Michael, 


Kaufm., von Hamburg; Hr. Molini, Kaufmann, von Peters⸗ 


burg; Hr. Brüner, Kaufmann, von Warſchau. — Im gold⸗ 
nen Schwerdt: Hr. Schön, Kaufm., von Barmen; Herr 


Pücher, Seeretaik, von Striegau; Hr. Knell,, Kaufmann, 


von Frankfurt a. O.; r. Colmus, Kaufmann, von Berlin. — 
Im blauen Hirſch: Hr. v. Frankenberg, Landſchafts⸗Di⸗ 
rektor, von Schreibersdorff; Hr. v. Langendorff, \ 
von Strehlen; Hr. v. Perroy, von Starwitz; Hr. Sieber, 
Gutsbeſt, Hr. Schuche, Juſtitiar, heide von Schoͤnwalde; 
Hr. Sieber, Gutsbeſ., von Kunzendorff. — Im weißen: 
Adler: Hr. Baron v. Rosenberg, von Puditſch; Hr. v. 
Prittwitz, von Kowallen. — Im goldnen Zepter: Hr. 
v. Pfarski, von Doruchow; Hr. v. Kericki, Rittmeiſter, von: 
Olſching; Frau Gräfin v. Dambska, von Zawade; Hr. Ger 
bauer, Bürgermeifter; von Oels; Hr. Wolff,, Oberamtmann, 
von Wirliſchau. — In a goldnen Lo wen: Hr. v. Leffel,- 
von Nauke; Hr. v. Baſſet, von Gros⸗Zoͤllnig. — Im Hotel 
de Pologne: Herr Graf v. Pfeil, Landes⸗Elteſter, von 
Ellguth. — Im weißen Storch: Hr. v. Knorr, vom 
Wahlſtadt; Herr Migula, Oberamtmann, von Bärdorff. 
— Il der goldnen Krone: Hr. Baron v. Vietinghoff, 
Kapitain, von Scheidnitz; Hr. Forppe, Inſpektor, von Rogau. 
— Im rothen Loͤwen: Hr. NRimane, Rentmeiſter, von. 
Witſchkowitz. — Im goldnen Löwen: Hr. v. Gellhorn,, 
von Peterwitz;, Hr. Sternagel, Gutsbeſe, von Kunern. — 
Im Kronprinz: Hr. Frommelt, Inſpektor, von Schedlau; 
Or. Eckard, Gutsbeſ., von Kauffung; Hr. Otto, Hr. Grund⸗ 


mann, beide von Goͤrlitz, Hr. Petermann, von: Schönfeld,. 


faͤmmtl. Kaufleute; Hr. Müller, Gutsbeſ., e 
— Im Privat⸗Logis: Hr. Graf v. Pükler, von Sched⸗ 
lau, Hr. Gr, v. Puͤklsr, o. Nogau, Hr. v. Lipinski, von Louis⸗ 
dorf, ſaͤmmtl. Hummerei No. 205 Hr. v. Swiszulsky, Herr 
v. Mizersky, aus dem G. H. Poſen, beide Schmiedebruͤcke 
No. 495 Hr. Jander , Gutsbef;, von Lendſchuͤtz, Oderſtraße 
No. 8; Hr. Engel, Hauptm., von Tribitſch, Oderſtr. No. 16; 

r. Peuker, Apotheker, von Tarnowitz, Taſchenſtr. No. 17; 

r. Arndt, Oberamtm., von Vielguth, neue Junkernſtraße 
No. 8; Hr. Wendrich, Gutsbeſ., von Liegnitz, Werderstraße 
No: 113 Hr. Fiſcher, Gutsbeſ,, von Poiſchwitz, Hr. Erbe, 
Oberamtm., von Roſenau, Hr. Glatte, Oberamtm., von 
Grein, Hr. Borifch, Oberamtm., von Prausnitz, Hr. Braſe, 
Sberamtm., von Wolfsdorff, ſaͤmmtl. Reuſcheſtr. No. 28. 

r. v. Siegroth, von Gaffron, Scheitnicherſtr. No. 31; Hr. 

ipper, Gutsbef;,. von Polanowitz, Schmiedebrücke No. 6; 
Hr. v. Liedel, Hauptmann, von Strehlen; Hr. v. Woikowski, 
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auptmann, 


von 'ohlef Hr. Hubner, Adminiſtrator, von Dobergaſt; 
Hr. e Snkeeı, von heltſcht cage Nun; 


mann, 


No. 40; 
No. 273 


ei 
o 2 AN N 


Wechsel-, Geld- u. Effecten-Course von Breslau 
vom 8ten October 1828. 


Pr. Courant. 
Briefe |, Geld 


- Wechsel - Course; 


Amsterdam in Cour... 2 Mon. 1425 — 
Hamburg in Banco .. . | a Vista | — 105 
„ ee BE 
Drtto .. CE ̃ ²˙ . — 1494 
London für 1 Pfd. Sterl.. , 3 Mon. 6. 24 — 
Paris für 300 F. 2 Mon- — — 
Leipzig in Wechs. ahl. 2 Vista | 1034 — 
Ditto: .. M. Zahl.] 1034 — 
Augsburg 2 Mon, — 103 
Wien in 20 Kr. r ar n Vine — — 
DD TR TECH 5 or RR TR D 2 Mon. — 11034 
Berlin n 3 Vieste — 995 
DIL „ Non. 2 995 
. Geld - Course. g 
Holland. Rand - Ducaten Stück — 9833 
Kaiserl: Duc aten — a 974 
Friedrichsd' oer 100 Ruhl.“ 11374/1133 
Poln. Courant. ef —— N 


Effeoten - Course; 


Banco- Obligationen 
Staats- Schuld- Scheine 
Preufs; Eagli Anleihe von 1818 
Ditto ditto 7 


les N N ISS enz 
1 — 
SI! 
8. 


von 1822 . 
Danziger Stadt- Obligat. in Tul. 321 
Churmärkische dito 


Gr, Herz. Posener Pfaudbrr. 
Breslauer Stadt- Obligationen 
Ditto Gerechtigkeit ditto 
Holl. Kaus et Certificate 
Wiener Eibl. Sclieine 
Ditto Metall. -Obliga a. 
Ditto Anleihe- Loose 5 
Ditto Bank- Acetien RE 
Schles. Pfandbr. von jooo.Rılıl. , 


— 


IEA 


SSS 
er 


Ditto Ditto 50 Rtbll.. 4 h 

Ditto Ditto 100 RThl. | j r 
Neue Warschauer Pfandbr, , ,, 4 
Disconto e 4 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage) täglich „ im Verlage der Wilhelm. Gottlieb 
Korufchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben: 


Redakteur: 


Profeſſor Dr. Kuni ſch. 


Hr. Schiller, Inſpector, von Gros⸗Sürchen, Ae 


0 
101. 
Er. Courant. 
Briefe | Geld 
u 
° 


